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9 Sitzung vom 4 Februar 11 Uhr
Die zweite Berathung des Etats der direkten

Stenern wird fortgeſett mit Titel 8 der Einnahmen Gebühren verbunden mit Titel 9 Nebenbeſchäftigung der Kataſter

roleureo auf die Kataſtercontroleure iſt bekanntlich eine Neu
organiſation vorgeſehen durch welche denfelden die Nebengebühren
zum größten Theil abgenommen und in feſte Einnahmen und
penſionsfähige Beſoldung umgewandelt werden

Die Kommiſſion Berichterſtatter Abg v Jago w beantragt
dieſer Aenderung zuzuſtimmen und die betreffenden Etatspoſitionen

tzunehmenm n Mies Centrum bezweifelt daß die geplante Reform
den beabſichtigten Zweck erreichen werde da im weſentlichen die
alten Uebelſtände beſtehen bleiben würden Nur die Beſeitigung
aller Averſa werde den bei dem Gebührenweſen zutage getretenen
Mißſtäuden ein Ende bereiten Die noch bleibenden Gebühren
entſprächen nicht den durch ſie erforderten Ausgaben ſodaß hier
eine höhere Entſchädigung feſtzuſetzen ſei

Abg D Ritter frk hält die vorgenommene Umwandelung
für im Jntereſſe der Kataſtercontroleure liegend welche dieſe
dankbar degrüßen ſollten Obwohl aber für die Mehrzahl der
Beamten die Ümwandelung fegensreich ſei z B wegen der
Fortdauer ihrer Einnahmen auch bei Kraukheit ſo würden doch
hier und da Einſchränkungen ſtattfinden müſſen welche in einer
allgemeinen Aufbeſfernng des Eehalts aller Kataſterbeamten
ein Gegengewicht finden müſſen Auch die Diäten ſeien zumeiſt
u gering und bedürften einer Erhöhung Ferner ſei die

Aufnahme dieſer Beamtenkategorie in die fünfte Rangklaſſe
wünſchenswerth

Geheimrath Ganuß weiſt durch Zablenbelege nach daß ſich die
Kataſtercontrolenre bei der Neuorganiſation beſſer ſtänden wobei
namentlich der Fortfall der Stellvertretungskoſten bei Er
krankungen und die Erhöhung der Penſionsbezüge in Rechnung

eſtellt werden müßten Die Gleichmäßigkeit der Beſoldung
omme auch jetzt den Beamten bei Verſetzungen zugute Für

Verſetzung der Kataſtercontroleure in die 5 Beamtenklaſſe wäre
eine erhöhte wiſſenſchaftliche Ausbildung nothwendig was jedoch
icht zu verlangen ſei da ihre bisherige Ausbildung völlig

genüge
Abg Korſch konſ erklärt ſich mit dem Prinzip der Re

organifation einderſtanden befürchtet aber bei der Durchführung
des vorliegenden Etats für einzelne Beamte enorme Verluſte
Deshalb müßte im Jntereſſe der ausgleichenden Gerechtigkeit
ſorgſame Erwägung einlaufender Beſchwerden ſtattfinden

Abg Berger wildliberal verſpricht ſich von der Neu
organiſation Hebung des ganzen Beamtenſtandes nur ſei künftig

e r Coulanz der Beamten gegenüber dem Publikum zu
eſorgen
Finanzminiſter Dr v Scholz giebt der Zuverſicht Ausdruck

daß nach Annahme des Vorſchlages der Regierung die alten
Mißſtände nicht mehr einreißen würden Die Verwaltung werde
dafür ſorgen daß die Beamten ſobald ſie vom Publikum in
ihren Einnahmen nicht abhängig ſeien nicht etwa im Verkehr
mit dem Publikum ſchroffer würden ſondern daß das Pflicht
gefühl und die Coulanz rege gehalten werde Die Einrangirung
der Kataſtercontrolenre in eine höhere Rangklaſfe ſei darum nicht
zu empfehlen weil ſie ſofort gleichartige Anſprüche hervorrufen
und die Beamtenwelt nicht zur Ruhe kommen laffen würde

Nach unerheblicher weiterer Debatte werden die Titel bewilligt
ebenſo der Reſt der Einnahmen

Bei den dauernden Ausgaben Titel 17 Veranlagung und
Erhebung der Gewerbeſteuer, weiſt

Abg Schultz nl auf die gedrückte Lage des Kleingewerbes
und der Handwerker hin bei denen Nahrungsforge ein ftändiger
Gaſt ſei Für dieſe Gewerbetreibenden würde die Aufhebung der
Gewerbeſteuer in Klaſſe A und zum Theil auch in Klaſſe B eine
erhebliche Linderung der Noth ſein Seine Partei behalte ſich je
nach dem Ausgang der Reform der direkten Steuern Anträge in
dieſer Richtung vor

Abg Schaffner ul ſchließt ſich dieſen Ausführungen an
Abg Frhr v Huene Etr hebt hervor daß auch ſeine Partei

ſeit Jahren beſtrebt ſei eine gründliche Aufbeſſerung des Handwerker
ſtandes herbeizuführen Das Großgewerbe müßte zugunſten des
Leinen mehr belaſtet werden

Der Titel wird genehmigt ebenſo der Reſt des Etats
Beim Etat der indirekten Steuern Tit 1 Zölle

beſtreitet
Abg v Schalſcha Ctr daß die Vertheuerung der Lebens

mittel lediglich durch die Zölle hervorger ufen ſei Das Brot
werde z B ſofort theurer wenn der Bäcker ſeine Backſtube mit
Stuck verzieren laſſe Nicht blos der Markt ſondern auch noch
viele andere Faktoren müßten in Rechnung gezogen werden Jn
Wirklichkeit trage das Auskand den Zoll vor allem Rußland
welches mit ſeinem Getreideexport auf Deutſchland angewieſen ſei
und daher jetzt auch wegen Mangel an Abſatz in Deutſchland
niedrige Getreidepreife habe Das werde von En
welches nunmehr ruſſiſches Getreide einführe Würden wir die
Zölle aufheben ſo würde zwar bei den Engländern das Brot
theurer bei uns aber nicht billiger werden Die vom Abg
Rickert verlangte Verringerung der Zölle habe nur einen Werth
für die Wahlen Wer die Zollſätze angreife beſorge die Geſchäfte
des Auslands die von den Gegnern gemachten Angaben beruhten
anf falſchen Rechenexempeln und berückſichtigten nicht die ver
ſchiedenartigen in Betracht kommenden Fakkoren

Abg Brömel dfr Der Vorredner hat in der Frage der
Getreidezölle nichts nenes nur alte unbewiefene Behanptungen
gebracht Neu war nur die Art in der er anf die von uns auf
geſtellten r herabblickt und wie er ſich ohne Rechen
künſte hinansfchifft anf das weite Meer unbewieſener Behaup
tungen Bon den Zolltheoretikern
trage die Zölle die andern das Rus
Hauptküuſtler der nachweiſt daß d
wird Gegenüber dieſem Wirrwarr
beſchränken wir uns anf eir

kand Es fehlt nur noch ein
er Zoll von keinem getragen

ſaeh r r Behauptungenifache klare Zahlen durch Zuſammenſtellung auf dem Weltwarkt welche mit Stherhent de Differenz
ergeben um welche das Brot durch den Getreidezoll bei uns ver
thenert ift Die Differenz zwiſchen den Preifen des Weltwarktes
und denen der deutſchen Märkte ſteht außer allem Zweifel und
beweiſt die ungeheure Einwirkung der deutſchen Getreidezölle
Daß auf den hohen Brotpreis noch andere Faktoren einwirken
beſtreitet niemand aber ebenſo ſicher iſt doch daß der Getreide
e der Hsuptfaktor iſt Gewiß können in Berlin bei der Ver
chiedenzvtigkeit der Miethe der Ladenausſtattung u ſ w die

Preiſe das Brotes nicht überall die gleichen fein und zwar
werden die Preiſe durchſchnittlich höher oder geringer ſein je nach
den in den Gegenden geführten Qualitäten aber die Zölle
wirken in allen Gegenden auf den Vreis ein und ſie gehen
gerade darauf aus die ärmeren Klaffen ſtärker zu beſteuern als
die reichen

Auf keinen Fall darf man uns nachfagen daß wir die Geſchäfte
des Auslandes betreiben weil wir gegen die Zölle ſind Uns
ſind die Jrterefſen des Vaterlandes ebenſo theuer wie den auderen
Parteien Deifall Uebrigens ſtehen ja auch viele Varteifreunde
von Herrn v Schalſcha in diefer Frage auf meinem Stand
punkte Und wenn die Herren welche hier die Jntereſſen der
großen getreidebauenden Gegenden wahrnehmen wollen ſich von Geſunde Politik iſt nur die
den Getreidezöllen einen günſtigen Erfolg für dieſe Gegenden
verſprechen ſo müſſen ſie auch zugeſtehen daß der Zoll eine Be

land fruktiftzirt S

agen die einen das Jnkand

wir ſtets das AVC

daß die Getreidepreiſe vor Einführung d

daß

a

1 Veilage zu Nr 31 der Saale Zeitung
günſtigung der Prodnuzenten und eine Belaſtung der Konſumenten
bedeutet Beifall links

Abg Cremer wildkonſervativ Der deutſche Freiſinn be
dient ö als Hauptagitationsmittel der Behauptung Daß die
deutſche Zollpolitik die Lebensmittel vertheuere Dagegen iſt es
ſchon eine Konzeſſion wenn Herr Rickert nicht einſeitig die
Getreidezölle aufheben will Daß die Konſumenten den erhöhten
Getreidezoll tragen iſt eine unbewieſene Behauptung Wer fürIJnduſtriezölle iſt muß auch für die landwirthſchaftlichen Zölle

Kin denn Deutſchland iſt auf die Land wirthſchaft angewieſen
Wirkt der Schutzzoll als Finanzzoll ſo iſt das gut denn wir
brauchen dauernde Einnahmen Es iſt aber eine Lüge dem
deutſchen Volk ins Geſicht geſchleudert daß die unteren Kla
jemals ganz von Abgaben befreit werden können Sie mü
herangezogen werden wenn nicht direkt dann auf indirektem
Wege Das Gegentheil iſt unpatriotiſch Schutzzoll und Frei
haudel ſind Fragen der Nützlichkeit keine Parteifragen

Abg De Arendt rk Die freiſinnige Partei trägt ſeit
langem mit der Frage der Brotvertheuerung zur Aufwiegelung

des Volkes bei Jn dem neuen Wahlaufruf iſt die Sprache aber
ſchon gemäßigter geworden jedenfalls in der Erkenntniß daß
eine Partei welche die landwirthſchaftlichen Zölle abſchaffen will
nicht auf die Stimmen ländlicher Wähler rechnen darf Unſere
Getreidezölle ſind nicht ſo ungeheuer im Vergleich zu andern
Ländern Die Republikaner in Frankreich jedenfalls keine Ver
treter der Großgrundbeſitzer ſind daran die Zölle zu erhöhen
Unſere Getreidepreiſe ſind zwar etwas höher als früher aber bei

den früheren billigen Preiſen konnte die Landwirthſchaft nicht
beſtehen Sehr wahr rechts Jn der gegenwärtigen Ueber
gangszeit mit ausgedehnter Verkehrsentwickelung und der Kon
kurrenz billiger arbeitender Länder iſt es eine gerechtfertigte

v

zuſtellen Das iſt keine agrariſche ſondern eine allgemeine
nationale Forderung Geht es dem Landwirth ſchlecht dann wird
die ganze Nation in Mitleidenſchaft gezogen Der Arbeiter
kann leichter theures Brot als billiges kaufen denn wenn es den
Bauern gut geht blüht auch die Jndnuſtrie und der Verdienſt
des Arbeiters Dieſe Auffaſſung hat das Land und ich erwarte
daß es am 20 Februar die Antwort auf die Hegtzereien der frei
ſinnigen Partei über Brotvertheuerung nicht ſchuldig bleiben wird

eifall rechts
Abg Brömel Auch ich erwarte die Antwort auf die Schutz

zollpolitik wenn nicht in dieſem ſo in einem ſpäteren Jahre
Wenn man die Agitation gegen die Zölle als eine verwerfliche
bezeichnet ſo erinnere ich an die Regierungsvorlagen die in ver
ſchiedenen deutſchen Einzelftaaten gemacht worden ſind um an
geſichts der beſtehenden Theuerung den Beamten Theuerungs
zulagen zuzuwenden Sie finden heute den Marktpreis für Roggen
per Tonne in Amſterdam mit 115 M in Berlin mit 173 M in
der Berliner Börſenzeitung, für Weizen vom 25 Januar in
Newyork mit 136 in Amſterdam mit 143 in London
156 in Wien 152 in Paris 195 M und in Berlin 201
Mark pro Tonne Beſtreiten Sie alſo die Richtigkeit des Ein

maleins aber nicht die Brotvertheuerung Jhre Zollpolitik und
deren Vertheidigung iſt Sophiſtik wir vertreten die Politik des
gefunden Menſchenverſtandes Beifall kinks

Abg Graf Koanitz konſ Jch will mich nicht von neuem auf
eine Widerlegung der Angriffe auf die Schutzzölke einlaſſen das
hieße Eulen nach Athen tragen oder Flundern nach Zoppot Man
ſpricht immer wieder von der Brotvertheuerung geht aber ſtets
über den Zwiſchenhandel hinweg Warum erwähnt man nicht
die Spekulation der Getreidebörſe an der ſich ſchon längſt un
erträgliche Mißſtände entwickelt haben Dieſer Getreidewucher

trägt doch auch zur Vertheuerung des Brotes bei Sodann ver
gißt man ſtets den Verdienſt des Bäckers Selbſt wenn derſelbe
das beſte Mehl kauft verdient er noch nach dem ABCBuch von
dem Herr Rickert ſich jetzt freilich losſagt 10,2 Pf am Kikogramm
akſo weit mehr als der Zoll beträgt

Jch bedauere daß Herr Rickert uns hier nicht ſeine Auſchauungen
über die induſtriellen Zölle preisgeben will Jn einer Wähler
verſammlung wird er ſich doch ja nur nach dem Stande der An
weſenden entſcheiden Legen Sie uns lieber hier Jhr Programm
dar entweder billiges Brot und billiges Eiſen oder uunbilliges
Brot und unbilliges Eiſen

Abg v Schalſcha Centr Die Getreidepreiſe ſind jetzt nicht
höher als vor der Zollpolitik und nur die Behauptungen von
der freiſinnigen Partei machen den Leuten weiß daß die Schutzzoll
politik ihnen das Geld aus der Taſche zieht Die Animoſität der
Ruſſen über unſere Zölle rührt doch auch ſicher nicht daher daß
unſeren deutſchen Konſumenten das Brot vertheuert ſondern
daher daß den ruſſiſchen Produzenten der Abſatz beſchränkt wird

Wie nach Aufhebung der Schlachtfteuer das Fleiſch nicht billiger
geworden iſt ſo würde auch die Beſeitigung der Zölle das
Getreide nicht verbilligen 8

Abg Rickert dfr Die Führer des Centrums waren früher
die beſten Vorkämpfer des Freihandels Was hat ſich denn ſeit
jener Zeit geändert 1875 iſt unter Mitwirkung ſchleſiſcher
Junker die Schlacht und Mahlſteuer aufgehoben worden auch
unter dem Ruf Gerechtigkeit für die Landwirthſchaft Heute

ſpricht Herr v Schalſcha verächtlich von der aufgehobenen Schlacht
fteuer während ſich jeute
e en das Fleiſch theurer iſt als in den anderen

tädten

Herr Graf Kanttz glaubt ich würde in induſtriellen Gegenden
mich nicht für die Aufhebung der Eiſenzölle erklären Er ſtellt
uns alfo als Heuchler hin die an dem einen Orte ſo an dem
andern ſo reden Ein Wort der Erwiderung hobe ich hierauf
nicht Solche Gewohnheit im parlamentariſchen Verkehr werde
ich nicht aunehmen Uebrigens habe ich von meiner Gegnerſchaft
der Getreidezölle vor läudlichen Wählern kein Hehl gemacht Jm
weſthavelkändiſchen Kreiſe iſt nach einer ſolchen Erklärung ein
alter Bauer auf mich zugekommen und hat geſagt Jch bin ein
Freund der Getreidezölle aber darum keine Feindſchaft Si
bekommen meine Stimme GBeifall links Rufe rechts zur
Sache Jhr Parteigenoſſe darf alſo ſolche horrible Beſchuldigungen
aufſtellen und ich ſoll nicht einmal ein Wort erwidern

Jch habe mich nicht von dem ABC Buch losgeſagt ſondern
mich nur dagegen verwahrt daß mir Aufſätze imputirt werden
die nicht von mir herrühren Dieſe fortwährende Beziehung des
Grafen Kanitz auf das ABC Buch macht die beſte Reklame für
daffelbe Will Herr Kanitz uns immer daraus Vorleſungen
halten ſo kann er uns das ja vorher mittheilen dann werden auch

Buch mitbringen und die betreffenden Seiten
auffehkagen Heiterkeit

Abg Frhr v Huene Ctr Herr Brömel irrt ſich wenn er
anninant daß auch der Reichstag ſich für eine Theuerungszulage
der Beamten ausgeſprochen hat Es wurde dort ausdrücklich
konſtatirt daß nicht mit Rückſicht anf eine augenblickliche
Thenernung ſoudern wegen der allgemeinen Steigerung der Lebens
haltung eine Gehaltsanfdeſſerung erwünſcht ſei

Abg Frhr v Erff a kouſ wederhalt feine geſtrige Ausführung

rei er Schutzzölle höher geweſen ſeien als fpäter Auch die Aufhebung der Mahl und
Schlachtſteuer habe keine Herabſetzung der Preiſe bewirkt Man
ſchlage eben die Wirkung des Zwiſchenhandels zu gering an Am
deutlieöften zeige fich dieſe bei den Bäckern in Berlin die in den
Arbertervierteln theurer verkanſten als in den wohlhabenderen
Gegenden Wenn auch wirklich die Getreidepreife etwas geſtiegen
ſeien ſo ſeien dafür doch auch die Löhne geſtiegen
Abg Cremer Gerade das Beiſpiel des Herrn Rickert daß

die Junker früher Vorkämpfer des Freihondels waren beweiſt
Schutzzoll oder Freihandel keine Prinzipienfragen ſind

refſenpolitik die Freiſinnigenſind mur weil ſie aus Frakionsrückfichten Frettändter geblieben
ſind fo dünn geworden und kommen in den Reichstag nur durch

ſen
ſſen V

die Vorwürfe

Forderung einen Ausgleich für unſere Landwirthſchaft her

doch heute noch zeigt daß in den Städten
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die Broſamen die vom Centrum und der e ab
fallen Die Schattirungen und der Zug nach links werden baldverſchwinden und der Zug wird liegen und der Schaffner

rufen Station Sozialdemokratie Alles ausſteigenAbg Brömel Es giebt kein beſſeres Mittel den Zug zur
Sozialdemokratie zu beſchlennigen als einſeitige Jntereſſenpolitik
Gerade wir Freihändler vertreten die Anſchauung daß über
allen einzelnen Jntereſſen das allgemeine Wohl ſteht und
dieſem die Begünſtigung einzelner Kreiſe widerſtrebt
W mr u pratti ren damit werden wirau e Sozialdemokratie wirkſam bekämpfen

Die Zölle haben den Fortſchritt welche intenſivere Boden
kulturen und Verkehrsentwickelung im Gefolge haben von unſerem

aterlande fern gehalten Es iſt unbeſtreitbar daß das Getreide in
Deutſchland außerordentlich gegenüber anderen Ländern vertheuert
iſt weil Deutſchland die höchſten Getreidepreiſe außer Portugal ha
Charakteriſtiſch iſt daß man wenn man die Vertheueruug
Wirkung der Zölle nicht mehr leugnen kann nach einem Sünden
bock ſucht hier iſt es die Börſe und der Bäcker Aber der
Reichskanzler hat gegen die Börſe ſeinen Feldzug eröffnet gerade
weil ſie die Preiſe ungebührlich herabdrückt Hört hört links
Uebelſtände an der Börſe mögen wie überall vorkommen aber
die maßgebenden Perſonen ſind an der Börſe auch vor dem Ein
treten des Reichskanzlers bemüht geweſen hervorgetretene Miß
ſtände zu beſeitigen Jn Stettin a die Kaufmannſchaft gegen

des Handelsminiſters eine ſachkundige und
treffende Antwort gegeben und nachgewieſen daß die all
emeinen Vorwürfe gegen das Börſentreiben bei der Stettiner

Börſe völlig unbegründet geweſen ſind Darauf hat auch der
ren mintſeer einen Tyeil ſeiner allgemeinen Vorwürfe fallen
gelaſſen

Sonſt ſind die Herren rechts die Handwerkerfrenndlichkeit felbſt
wenn aber ihre eigenen Jntereffen ins Spiel kommen dann

fließen ſie von Anklagen gegen den Bäcker und Fleiſcher über
Sehr wahr links Auch in Berlin iſt allgemein das Brot

vertheuert worden das ſteht bis zur Evidenz feſt Daß ein
einziger Bäcker im Centrum billiger Brot verkauft als in der
Peripherie iſt kein Gegenbeweis denn es iſt nicht feſtgeſtellt von
welcher Qualität das Brot iſt Gerade die Bäcker und Schlächter
haben keinen ſo großen Geſchäftsgewinn ſonſt würde die Kon
kurrenz wohl bald zu groß ſein Die günſtige Lage mancher
berliner Bäcker reſultirt weniger aus dem Geſchäft als aus dem
günſtigen Kauf eines Grundſtücks

Wir wollen Brot und Eifen gleichmäßig billig haben Darum
wollen wir zwar nicht mit einem Schlage ſämmtliche Zölle be
ſeitigen denn wir müſſen Verhältniſſe berückſichtigen aber jede
Gelegenheit dieſe Zölle zu ermäßigen und ihre Aufhebung vor
zubereiten werden wir benutzen Dazu wird auch die Verhand
lung über die neuen Handelsverträge mit Frankreich dienen
Beifall links
Abg Graf Kanitz Mir iſt nicht in den Sinn gekommen zu

behaupten Herr Rickert würde ſich in Danzig für Aufhebung der
Eiſenzölle in einer induſtriellen Gegend gegen dieſelben aus
ſprechen Jch habe nur geſagt in letzterer Gegend würde er
darüber geſchwiegen haben

Auf die Frage will die freiſinnige Partei die Eiſenzölle auf
heben oder nicht iſt mir keine klare Antwort gegeben Hat
denn nicht auch Herr Brömel der nur allmälig an die Aufhebung
der Getreidezölle denkt den foziagldemokratiſchen Antrag auf ſo
ſortige Aufhebung der Getreidezölle unterſchrieben

Abg Brömel Das letztere iſt völlig unwahr Die Mit
glieder welche den Antrag unterſchrieben haben ſind doch nicht
die Fraktion Aber wir alle werden nicht ruhen bis das
empörende Unrecht das dem deutſchen Volk mit den Getreide
zöllen geſchieht aus der Welt geſchafft wird Lärm rechts

Abg Graf Kanitz Der ſozialdemokratiſche Antrag iſt von
5 Vorſtandsmitgliedern der freiſinnigen Fraktion unterſchrieben
worden Hört hört rechts

Abg Dr Langerhans dfr Jch habe den Antrag unter
ſchrieben aus voller Ueberzeugung weil es nur dann möglich iſt
das Volk für die Aufhebung der Zölle zu gewinnen wenn wir
die Sache immer wieder zur Diskufſion bringen und das geſchah
durch jenen Antrag Wenn die Sozialdemokratie allein die
Partei iſt welche die Getreidezölle bekämpft dann wird allen
anderen Parteien der Boden im Volk entzogen werden
Uebrigens hat nur ein einziges Vorſtandsmitglied unſerer Fraktion
den Antrag unterſchrieben

Abg v Kardorff Keine Partei hat ſo entſchieden die
Getreidezölle bekämpft wie die Freiſinnigen die Freiſinnigen
können alſo nicht ſagen wollen ſie dächten jetzt nicht an Auf

hebung dieſer Zölle das iſt doch nur Bauernfang Präſident
lin er erklärt den letzteren Ausdruck für parlamentariſch un
zuläfſig

Abg De Langerhans dfr konſtatirt daß er ſich in ſeinem
Wahlkreiſe ſtets als Gegner der Zölle bekannt habe

Abg Brömel dfr Die Erörterungen über das was wir
zu unſeren Wählern ſagen werden gehören nicht hierher Das
mögen die Herren außerhalb des Hauſes vorbringen ſie werden
dann ſchon die richtige Antwort darauf erhalten

Damit ſchließt die Disknuſſion
Der Titel wird bewilligt
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 11 Uhr Reſt

der heutigen Tagesordnung Antrag Brömel betr Reform der
Perſonen und Gütertarife

Schluß 4 Uhr

Deutſches Reich
H Berlin 4 Febr Von offiziöſer Seite ſchreibt man Als

zu Aufang des vorigen Jahres der Reichstag beſchloß die
Regierungen zu erfuchen dem Reichstage baldthunlichſt
den Entwurf eines Geſetzes betreffend die Einführung
von Gewerbegerichten vorzulegen wurde mit Rückſicht auf
Aeußerungen welche die Vertreter des Bundesraths dei der be
züglichen Berathung thaten bezweifelt daß dem Autrage ſchon
bald entſprochen werden würde Der Bevollmächtigte des Bundes
raths erklärte mündlich daß bei den Regierungen zwar keine Ab

neigung gegen die Einführung von Gewerbegerichten beſtehe daß
ſie jedoch die Sache nicht für dringlich erachteten und der ſteſt
vertretende Vorſißende des Bundesraths Staatsſekretär
von Boetticher äußerte die Frage der Gewerbegerichte ſei that
ſächlich nicht fo dringend zumal die Gewerbeordnung jeder Ge

meinde die Errichtung gewerblicher Schiedsgerichte geſtatte und
wo dieſe nicht beſtänden die Gemeindebehörden entſchieden Zweck
mäßigkeitsgründe ſprächen dafür zunächſt in Bezug auf Kon
ſtruktion und Organiſation die Entwickelung anderer Schieds

gerichte abzuwarten Jndeß überwies der Bundesrath den
Antrag ſeinen Ansſchüſſen für Handel und Verkehr und

für Juſtizweſen zur Vorberathung und ſchon ſeit längerer
Zeit iſt es bekannt daß dieſe Ausſchüſſe ſich dem Antrage
gegenüber zuſtimmend verhalten und mit der Ausarbeitung eines
bezüglichen Geſezentwurfs beſchäftigt ſeien Dem Vernehmen
nach ſind dieſe Arbeiten jetzt zu Ende geführt und es dürfte der

betreffende Geſeyentwurf binnen kurzem dem Plenum des
Bundesraths untersreitet werden Ohne Zweifel bedeutet dieſes

Eingehen auf die Forderung des Reichstags einen weſentlichen
Fortſchritt auf dem Gebiete der ſozialen Gefetzgebung Dem
Antrage des Reichstages war der Wunſch beigefügt worden der
Geſetzentwurf möge beſtimen daß die Beiſitzer in den Gewerbe

erichten zu gleichen Theiken von den Arbeitgebern und von den
Arbeitern in getreunten Wahlkörpern und in unmittelbarer
glefcher und geheimer Abſtimmung gewählt werden ſollen Soviel

man erfährt wird in dem ausgearbeiteten Geſetzentwurf dieſer
Forderung Rechnung getragen Den Gerichten ſollen außer dem
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enden und en Stellvertreter welche beide wedere noch a ſein dürfen mindeſtens vier Beiſitzer
welche je zur Hälfte von den Arbeitgebern und den

Ar neitern gewählt wer

Bei dem Reichskanzler Fürſten Bismarck fand am
Dienstag ein parlamentariſches Feſtmahl ſtatt welchem
auch der Kaiſer anwohnte Außerdem waren zu demſelben
Einladungen ergangen an die Mitglieder des Herren
hauſes Fürſt v Hatzfeld Trachenberg Graf v Hohen
thal v Koscielski De Miquél Graf Udo zu Stol
berg Wernigerode Frhr v Stumm an die Mit
glieder des Abgeordnetenhauſes Prinz v Arenberg
v Balan v Benda v Bismarck Kniephof v Bülow
Wandsbeck Graf Douglas D Enneccerus Freiherr
v Erffa v Eynern Frhr v Huene v Kardorff
Graf v Limburg Stirum v Puttkamer Groß
Nipkan D Reichenſperger Weber Genthin Frhr
v Zedlitz und Neukirch Ferner waren eingeladen die
Flügel Adjutanten Sr Majeſtät des Kaiſers Oberſilieutenant
v Keſſel und Major v Zitzewitz ſowie Se Exc der
Staatsſekretär Graf v Bismarck Schönhauſen und der
Regierungs Präſident Graf v Bismarck Schönhauſen
mit Frau Gemahlin

Jm Abgeordnetenhauſe hofft man vor der am 10 d
bevorſtehenden Vertagung noch den ganzen Eiſenbahnetat
erledigen zu können Die Vorlagen über Aufbeſſerung
der Beamtengehälter und über Sekundärbahnen werden
wie die L ſchreibt vor der Vertagung ſchwerlich mehr
zu erwarten ſein

Freiherr v Berlepſch der neuernannte Handelsminiſter
tritt Donnerstag bereits ſein neues Amt an Die Nachricht
daß der Regierungspräſident in Oppeln Herr v Bitter
für den Poſten eines Oberpräſidenten der Rhein
provinz beſtimmt ſei wird als irrig bezeichnet

Zur Uniformirung der Offiziere ſämmtlicher Waffen
gattungen ſoll im ſogenannten kleinen Dienſt während der
wärmeren Jahreszeit ein weißer Waffenrock mit den ent
ſprechenden weißen bezw gelben Knöpfen im Laufe dieſes
Jahres neu eingeführt werden Dieſe leichten weißen Röcke
welche ebenſo kleidſam wie praktiſch ſind haben auch die
ruſſiſchen bulgariſchen u m a Armeen

Jn der Dienstagsſitzung des elſaß lothringenſchen
Landesausſchuſſes fand die erſte Leſung des Etats ſtatt
Unterſtaatsſekretär v Schraut gab im einzelnen eine Darlegung
der günſtigen Finanzlage wies auf den hochbefriedigenden
theilweiſe glänzenden Stand der Jnduſtrie hin und gab dem
Wunſche Ausdruck daß in der gegenwärtigen Tagung eine Ver
ſtändigung über die Kanalfrage erreicht werden möchte In
Bezug auf die Erhöhung der Beamtenbeſoldung werde das
Reſchsland dem Vorgehen im Reiche und in Preußen
folgen Die Abgeordneten Dr Petri Baron Zorn von
Bulach Sohn und andere beſprachen den Etat und
richteten an die Regierung Anfragen wegen des
Paßzwanges Unterſtaatsſekretär v Köller antwortete die
Paßmaßregel ſei allerdings eine harte aber nothwendige ſie
werde jedoch mit möglichſter Milde ausgeführt der Staats
ſekretär warnte vor Uebertreibungen in den Klagen über Härte
welche nur ſchaden könnten und proteſtirt auf das Beſtimimteſte
gen allgemein gehaltene Beſchwerden über die Beamten ohne

ennung von Namen er ſei gern bereit jede gerichtliche Klage
entgegenzunehmen

Der Landrath Martinius zu Schwelm iſt zum Re
ierungsrath ernannt worden Herrn Martinius wurde

jüngſt das geflügelte Wort beigelegt Das Turnen iſt der
Ruin der Jugend eine Mittheilung die unſeres
Wiſſens bisher nicht widerrufen wurde

Die Autorit4 theilt aus einer neuen franzöſiſchen Publikation
Souvenirs intimes de la Cour des Tuileries einige aufben Je 1870 bezügliche Stellen mit welche inſofern von

Intereſſe ſind als ſie einen Maßſtab dafür geben welchen Unſinn
das franzöſiſche Leſepublikum ſich bieten läßt und bereitwillig

e Wer Jn dem Auszuge heißt es Graf Schleinitz
abe im Jahre 1868 auf einem Diner s er zu Ehren einer

Gräfin Pourtaleè s gegeben letzterer ihre Vorliebe für Paris
vorgeworfen und ſein Bedauern ausgeſprochen daß ſie nicht
Verlin zum Wohnort wähle Als die Gräfin in ihrer Erwiderung
geltend machte ſie ſei Elſäſſerin habe der Gaſtgeber ausgerufen

Wohlan da Sie nicht zu uns zurückkehren wollen werden wirbas ſchöne Elſaß zurücknehmen müſſen Bevor 18 Monate ver
gangen ſind wird Elſaß eine preußiſche Provinz ſein und dann
werden wir Sie mit derſelben haben Die Autorité will
jedenfalls dadurch den Beweis liefern daß Deutſchland ſchon
lange vor dem Jahre 1870 zu dem Kriege mit Frankreich ent
ſchloſſen war Das Argument deſſen ſie ſich zu dieſem Zweck
bedient konnte kaum unglücicher gewählt werden denn zu den
eifrigſten Gegnern der Politik des Kanzlers im Jahre 1870 und
des Krieges mit Frankreich gehörte Graf Schleinitz er
wollte den Frieden auch unter unmöglichen Bedingungen auf
recht erhalten Die Autorité erzählt dann weiter im September
1869 ſei der damalige franzöſiſche Militärattache Oberſt
Stoffel von dem Könige zu den Manövern des erſten
Armeecorps nach Pommern eingeladen worden In Stettin ſei
er an ſeiner Uniform erkannt man habe ſeinen Wagen umringt
und denſelben mit Steinen und Kies beworfen Franzoſenhund

man ihm zu und überhäufte ihn mit groben Jnjurien
rr Stoffel wollte den Vorfall nicht aufsauſchen und ſchützte

dringende Geſchäfte vor er bat den König ihn zu entſchuldigen
und zog ſich ſofort zurück Die rheit iſt daß Herr
Stoffel in Pommern in der liebenswürdigſten Weiſe aufgenommen
worden iſt Nach Beendigung der Manöver welche bei
Stargard ſtattfanden folgte er einer Einladung des Fürſten
Bismarck nach ger und verweilte dort mehrere Tage als
Gaſt des Kanzlers Erſt von dort aus iſt er nach Berlin zurück
gekehrt und zwar wie er ſeiner Umgebung gegenüber hervorhob
mit den angenehmſten Eindrücken von Pommern und ſeinen Be
wohnern Wir könnten der Autorité verſchiedene Zeugen
dafür anführen indeß wir haben nicht das Bedürfniß das genannte Blatt zu belehren ſondern nehmen von ſeinen er
pektorationen wie geſagt nur Notjz um einen Begriff davon
zu geben was man alles einem pariſer Leſer auſbinden kann

Ö

Gerichtsverhandlungen
Halle 5 Febr Schwurgerichtsſitzung von geſtern

Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender die
Deren Landgerichtsräthe Holhe und D Weißbein Beiſitzer

ie kgl Staatsanwaltſchaft vertreten durch Hrn Staats
anwalt Arndt Gerichtsſchreiber Hr Aktuar Sänger Zur
Verhandlung ſtand eine Anklage gegen die unverehel Bertha
Roſt aus Löbejün wegen Todtſchlags Die Angetlagte
26 Jahre alt Tochter des er Roſt in Löbejün
ward beſchuldigt am 20 Juni v J vorſägtzlich ihr 10 Tage altes
anherehel geborenes Kind lebend zwi der Peißnitz und
den Weinberg dei Gimritz Halle in den dortigen Saalearm

eworfen zu haben wodurch das Kind ein munterer Knabeurch Ert ich zu Tode gekommen Daß dieſe Tödtung mit

Ueberlegung ausgeführt ſei ward ſeitens der Anklage nicht be
harvlet die deshalb auch nur wegen Todtſchlags und nicht wegen

ordes erhoben worden Ueber jenen Vorgang vom 20 Jun
hat ſ Z die SaaleZeitung eine Mittheilung gebracht welche
durch den inzwiſchen ermittelten Sachverhalt Beſtätigung gefunden
Danach war die Angeklagte in der Entbindungsanſtalt der hieſ
kgl Klinik am 10 Juni v J Pfingſten von erwähntem Kinde
entbunden worden nachdem ſie im Mai daſelbſt Aufnahme ge
funden Zuvor hatte ſie in Oſtrau in Dienſten geſtanden wo
ſelbſt ſie insgeſammt 4 Jahre geweſen Jm Jahre 1888 hat ſie ein
todtes Kind geboren aber außer dieſer ihren Hang zu Fehltrittenbekundenden Peigurg ward der Angeklagten ſeitens ihrer Dienſt

herrſchaft lobenswerthes Verhalten nachgeſagt Bei ihrer Ver
nehmung zeigte die Angeklagte ein ſehr beſcheidenes Weſen und
gab wenn auch nur kurze doch ſehr genaue und zutreffende Ant
worten indem ſie ihr bereits während der Unterſuchungshaft
abgelegtes Geſtändniß wiederholte Hiernach war ſie nach ihrer
am 20 Juni erfolgten Entlaſſung aus hieſ Klinik mit ihrem
Kinde im Arme nach hieſigem h r peen um bei der
Armendirektion Nachweis einer Pflegeſtelle für ihr Kind zu er
bitten Ein der Angeklagten unbekannt gebliebener Mann habe
ihr die Antwort gegeben dahin zu gehen wohin ſie gehöre hier
gebe es für ihr Kind keine Verpflegung Nun ſei ſie fortgegangen
ohne zu wiſſen wohin ſie ſich wenden ſolle da ihre
Dienſtherrſchaft in Oſtrau ihr zwar verſprochen ſie wieder
in Dienſt zu nehmen daß ſie aber ihr Kind nicht mit
bringen dürfe Ebenſo würde ſie bei ihrem Vater keine
Aufnahme gefunden haben und ſo ſei ſie Wir weiter
gewandert durch Giebichenſtein über die Schiffbrücke an der
Saale aufwärts bis zur Brücke die nach der Peißnitz führt wo
ſelbſt ſie das Kind in die Saale geworfen Alsdann iſt ſie zur Bahn
gegangen und mit einem Nachmittagszuge nach Stumsdorf ge
fahren von wo ſie ihren Weg nach Oſtrau zu Fuß fortgeſetzt
hat und ihren Dienſt wieder angetreten hat Auf Befragen nach
ihrem Kinde hat die Angeklagte angegeben daß ihr in Halle eine
wohlbabende Dame das Kind abgenommen um es an Kindesſtatt
zu behalten Namen und Wohnung der betreffenden Dame wären
ihr unbekannt Eines Tages im Juli iſt die Roſt aus ihrem
Dienſt nächtlicher Weile fortgelaufen und hat ſich einen anderen

Dienſt geſucht den ſie bei einem Gutsbeſitzer in Neutz gefunden
woſelbſt ſie nach ſteckbrieflicher Ermittelung am 26 Aug ver
haftet worden Jenes heimliche Fortlaufen fand ſeine Erklärung
darin daß in Oſtrau bereits polizeiliche Nachforſchung wegen des
Verbleibs fraglichen Kindes ſtattgefunden und auch eine öftere
Vernehmung der jetzigen Angeklagten durch den Amtsvorſteher
Jene Nachforſchungen aber waren angeordnet weil in
zwiſchen am 23 Juni eine Kindesleiche in der Saale
gefunden und dieſer Fund mit dem Verſchwinden des
Kindes der Roſt in Zuſammenhang gebracht worden war
Am 26 Juni hat auf der benachbarten Kreuzſchäferei eine Leichen
ſchau durch den Arzt Hrn Dr Hoffmann in Gegenwart eines
Beamten der kgl Staatsanwaltſchaft ſtattgefunden worauf nach
dem feſtgeſtellten Ergebniß die Beerdigung der kleinen Leiche im
nahen Lettin bewirkt am 7 September aber gerichtlich deren
Ausgrabung angeordnet worden und zwar letztere im Beiſein der
Angeklagten welche nach den noch erkennbar geweſenen Kleidungs
ſtücken die Ueberreſte ihres getödteten Kindes nicht geleugnet
Jene ausgegrabenen Reſte der Sachen nebſt den Knochentheilen
des kleinen Skeletts waren an Gerichtsſtelle da namentlich die
Kleidungsſtücke dazu dienen ſollten die Jdentität fraglicher
Leiche mit dem Kinde der Angeklagten zu beweiſen was auch
zweifellos gelang Nach Lage der Sache kam es lediglich nur
noch darauf an die Zurechnungsfähigkeit der Angeklagten feſt
zuſtellen da Zweifel über dieſen Punkt entſtanden und deshalb
eine Unterſuchung der Bertha Roſt auf deren Geiſteszuſtand durch
den Gefängnißarzt Kreiswundarzt Hrn Dr Strube hier erfolgt
iſt Außer dieſem Sachverſtändigen gab Hr Dr Hoffmann
ſein Gutachten über den Befund der Leichenſchau vom 23 Juni ab
Hr Sanitätsrath Kreisphyſikus Dr Riſel gab ſein Gutachten
über den Befund der am 7 Sept erfolgten Ausgrabung der
Leiche Hr Kreiswundarzt Dr Strube erſtattete ſein Gutachten
aufgrund ſeiner Beobachtungen und der Zeugenbekundungen über
den geiſtigen Zuſtand der Angeklagten ſehr umfaſſend dahin ab
daß dieſelbe an Schwachſinn mittleren Grades leide einer ihrer
Brüder werde für ſchwachſinnig gehalten ihre kleine Geſtalt zeige
zwerghafte Entwickelung geiſteskrank im gewöhnlichen Sinne des
Wortes ſei ſie nicht wiſſe offenbar daß ſie etwas Straf
bares gethan und der Vorſatz hierbei gehe daraus hervor daß ſie
ſich zum Ertränken des Kindes eine einſame Stelle ausgeſucht
Merkmale des Blödſinns in anatomiſcher Beziehung zeige P
äußere Erſcheinung nicht in einem Zuſtande von Bewußtloſig
oder krankhafter Störung der Geiſteskräfte durch welche ihre
freie Willensbeſtimmung ausgeſchloſſenu habe ſich die An
geklagte bei Begehung ihrer afbaren Handlung jeden
falls nicht befunden doch gehe ihr das Bewußtſein be
treffs der Schwere derſelben ab Die ſonſtige Beweisaufnahme
bezog ſich hauptſächlich auf das Verhalten der e Wer in
ihren Dienſten zu Oſtrau und Neutz ſowie bei ihrer Verhaftung
Bei letzterer hatte ſie dem Kriminalbeamten Rottig der ſie von
Neutz geholt auf dem Bahnhofe in Nauendorf auf die Frage
Wo haben Sie Jhr Kind gelaſſen an geantwortet
Es iſt todt und auf die weitere Frege o iſt es geblieben

T erwidert Jn der Saale Jm ienſt zu Oſtrau und in
Neutz hat ſie alle Arbeiten zur Zufriedenheit ihrer Herrſchaft
verrichtet nur daß ſie zuweilen etwas ſchwer von Begriff ge
weſen Jn den Schuljahren iſt ſie häufig krank geweſen vom
Lehrer für geiſtesſchwach gehalten und von den Kindern in Löbe
jün häufig gehänſelt worden Ueber ihre verbrecheriſche That
hat ſie ſeltſamer Weiſe keine Reue bekundet ja zuweilen im Ge
fängniß beim Befragen über die Sache gelächelt woraus bei ihr
der Begriffsmangel bezüglich der Schwere ihres Verbrechens zu
folgern Die Schuldfrage ward gemäß der Anklageauf Todtſchlag geſtellt und eine Frage nach mildernden
Umſtänden Die kgl Staatsanwaltſchaft gelangte zu der
h daß die Angeklagte wenn auch nicht mit Ueber

legung ſo doch mit Vorſatz gehandelt und ſich dabei nicht in
einem Zuſtande der Bewußtloſigkeit oder krankhafter Störung
ihrer Geiſtesthätigkeit befunden habe durch welche ihre freie
Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen war Sie habe ſich jedoch
in einer Nothlage befunden und ſei deshalb milder als andern
Falls zu beurtheilen weshalb mildernde Umſtände ſehr wohl
zu bewilligen ſein dürften Der Vertheidiger
Dr Kuznitzky verſuchte die Zurechnungsfähigkeit ſeiner Klientin
zu bemängeln unter Hervorhebung aller einſchlägigen Merkmale
und Wahrnehmungen wonach jedenfalls eine verminderte Zu
rechnungsfähigkeit bei der Angeklagten vorhanden und deshalb
bei dem begntachteten Mangel ihrer Ueberlegung zu prüfen ſei
ob ſie vollſtändig zurerhnungeſabig geweſen oder nicht Man
werde da wohl d Verneinung kommen und auf Nichtſchuldig
erkennen müſſen da die Angeklagte nicht bei voller Zurechnungs
fähigkeit geweſen Die Berathung der Geſchworenen dauerte nur
10 Minuten und endete mit r Wahrſpruchs der auf
Bejahung beider Fragen lautete Die kgl Staatsanwaltſchaft
beantragte ein Jahr Gefängniß mit Anheimſtellen die Unter
ſuchungshaft anzurechnen auf 9 Monate Gefängniß erkannte der
Gerichtshof mit Erklärung daß 5 Monate davon durch die
Unterſuchungshaft der Angeklagten als verbüßt zu erachten ſind

Halle 5 Febr Jn geſtriger Schöffengerichtsſitz unwurde u a ein Fall von LotterieVergehen verhandelt wobei s
ſich um das Spielen in der hamburger Stadtlotterie
handelte Vier Perſonen waren wegen ſolchen verbotenen Spie
lens in einer außerpreußiſchen in Preußen nicht genehmigten
Lotterie angeklagt und außerdem der Verkäufer betreffender Looſe
Lotterie Collecteur Joſef Dammann in Hamburg Die vier
Spieler von denen einer die Sache ſeltſamerweiſe verrathen
hatte waren geſtändig vier Viertellooſe erwähnter Lotterie gemeinſchaftlich geſpielt und dieſelben von Dammann bezogen T

i oder 1 Tag Krhngris niedrigſtes Strafma

eit

Hr Rechtsanwalt S

haben gewonnen hätten ſie nichts darauf Inzwiſchen ſind frag
liche Looſe beſchlagnahmt Dammann wurde wegen n r
gegen S 2 des Geſetzes vom 29 Juni 1885 zu 59 M Geldſtrafe
oder 5 Tagen Geſängniß die vier Spieler je zu 3 M Geldſtrafe

für ſolchen Fall
verurtheilt em werden die beſchlagnahmten vier LooſeAußer
eingezogen

Berlin 4 Febr Am 21 Okt v J wurde der ofeſſor
Jacobi in dem Augenblick als er das Gebäude der Reichs
druckerei verließ von einer Frau Böttcher mit einer Piſtole
bedroht es fiel aus nächſter Nähe ein Schuß auf Hrn J und
er wurde durch Schrotkörner welche in die Wade drangen ver
letzt Die 45jährige Frau des Kupferſtechers Vöttcher ſtand heute
unter der Anklage der Körperverletzung mittels gefährlichen
Werkzeuges und hinterliſtigen Ueberfalls und wegen Vergehens
gegen das Sozialiſtengeſetz vor der Straffkammer Die That
ſache ſelbſt wurde von der Angeklagten zugegeben der Angriff
aber als ein Akt der vollſtändigen Verzweiflung hingeſtellt Die
Erzählung welche die Angeklagte von den Schickſalen ihres
Mannes hier in Berlin gab war ganz geeignet tieſes Mitgefühl
u erregen Danach lebte ihr Mann in Wien wo er bei Profüünger mit Radirungen beſchäftigt war Auf Veranlaſſung

des Prinzen Reuß iſt er dann an das preußiſche Kultus
miniſterinm empfohlen worden und ſiedelte im Jahre 1883
hierher über um Radirungen nach Bildern der Nationalgalerie
und der Muſeen anzufertigen Die Angekl behauptet nun ihrem
Manne ſeien in dieſer Stellung allerlei Schwierigkeiten gemacht
worden Jacobi habe alle Arbeiten deſſelben ſchlecht gemacht die

Bezahlung ſei unverhältnißmäßig gering geweſen und ſchließlich
als ihr Mann dem Untergang nahe geweſen habe ſie beſchloſſen
die Sache durch den Schuß in die Oeffentlichkeit zu bringen Zu
dieſem Behufe habe ſie ſich die Piſtole gekauft dieſelbe mit Vogel
dunſt geladen und damit dem Prof Jacobi aufgelauert Als der
ſelbe aus dem Gebäude heraustrat habe er ihr einen höhniſchen
Blick zugeworfen und da habe ſie losgeſchoſſen dabei aber die
Piſtole nach dem Boden gehalten da ſie nicht die Abſicht hatte
den Prof Jacobi zu treffen Prof Louis Jacobi beſtritt mit
Entſchiedenheit und führte auch den Beweis dafür daß er von
irgend welcher Voreingenommenheit gen den Ehemann der An
eklagten beherrſcht geweſen Geh Rath Jordan beſtätigt dieKusſagen des Prof Jacobi Die Angeklagte wurde unter Aus

ſchluß ſämnitlicher Milderungsgründe zu einer Gefängnißſtrafe
von drei Monaten wegen der hinterliſtigen und wohlüberlegten
Körperverletzung und zu einer Geldſtrafe von 20 M wegen Ver
gehens gegen das Sozialiſtengeſetz verurtheilt auch auf Einziehung
der Schußwaffe erkannt

KA Magdeburg 2 Febr Jn geſtriger Sitzung der Straf
kammer des hieſigen Landgerichts wurde der Kellner Köhne
von hier wegen eigenthümlicher Art von Urkundenfälſchung zu
2 Tagen Gefängniß verurtheilt Der Augeklagte bediente in
einer Gaſtwirthſchaft in welchem viele Offiziere verkehrten und
lernte im Laufe der Zeit die Anliegen der die Offiziere mehrfach
hier aufſuchenden Soldaten kennen Als eines Tages ein Mus
ketier mit einer zu unterſchreibenden Urlaubskarte den Lieutenant
v N aufſuchen wollte und der Kellner den Betreffenden in leb
haftem Geſpräche mit einem andern Herrn fand legte ſich der
Dienſtbereite ins Mittel und ſetzte kurz entſchloſſen um ſeinen

Gaſt nicht geſtört zu ſehen den Namen des Lieutenants unter
die Urlaubskarte Jndeß fand man doch einen derartigen Unter
ſchied zwiſchen der Unterſchrift des Kellners Köhne und des
Lieutenants v daß der Angeklagte zu oben genannter Strafe
verurtheilt wurde

Köln 4 Febr Die Strafkammer verurtheilte den Chef
redacteur der Kölniſchen Zeitung Auguſt Schmits
wegen Beleidigung der Kaiſerin Friedrich begangen
durch den Abdruck eines Times Artikels worin die angebliche
Behandlung des Kaiſers von ſeiten der Kaiſerin geſchildert war
zu einem Monat Feſtungshaft Ein gleiches Urtheil gegen den
Redacteur der Königsberger Hart Zeitung war vom Reichs
gericht bekanntlich aufgehoben worden Die freiſinnige Königsb
H Ztg hatte den Artikel nur übernommen um zu zeigen bis
zu welchem Wahnwitz ſich die von einer gewiſſen Preſſe be
triebene Hetze gegen die Kaiſerin Friedrich verſteigen könne

Hamburg 4 Febr Das Seeamt verhandelte über den
Unfall des der Wiſſmann Expedition gehörenden Dampfers

Vulkan der im Monat Juli an der voſtafrikaniſchen Küſte
ſtrandete Der Vulkan brachte Polizeiſoldaten und Munition
von Pangani nach Tanga ſtrandete auf einem Korallenriff und
ging verloren Der Spruch des Seeamts fand die Urſache der
Strandung in der ungenügenden Vertrautheit des Schiſfsführers
Roſe mit den oſtafrikaniſchen Lokalverhältniſſen und rügt deſſen
Unvorſichtigkeit

Verm iſchtes

Jn der Geſchütz Sammlung des Königlichen Zeug
hauſes ſind außer den birmantiſchen Geſchützen aus dem Arſenal
zu Mandalay in Jndien noch aufgeſtellt Ledernes Geſchützrohr

1620 1640 aus dem ArtillerieDepot Mainz 12pfündige eiſerne
Kanonenkugel aus dem ſiebenjährigen Kriege aufgefunden bei
Salzbrunn Orgelgeſchütz zum Drehen Steinkugel aus Granitfür Steinbüchſen 1450 1500 gefunden auf Rügen SprengWo Gandgranate mit tn 1680 1720 aus der

eſte Coburg 2 Stück franzöſiſche hölzerne Kaſamattenlafetten
für leichte Flankengeſchütze aus Straßburg u a hiſtoriſche
Stücke mehr

lUnſre Marinel Jm Oktober v ſo berichtet man
jetzt war es eines Tages vor Sanſibar einer Kriegscontrebande
führenden Dhau gelungen zwiſchen den die Blokade ausübenden
deutſchen Kriegsſchiffen und bewaffneten Dampfbooten hindurch
zu ſchlüpfen und den Strand zu erreichen Hier war ihr nicht
mehr beizukommen da ihr ſelbſt die Dampfbarkaſſen wegen ihres
t großen Tiefganges auf den ſehr flachen Strand nicht folgen
onnten Man beſchloß alſo nachdem die Bemannung der Dhau

ihr Fahrzeug verlaſſen hatte und an das noch immer einige
undert Meter von der Ankerſtelle entfernte Ufer gewatet war
ie Dhau abzuſchleppen und wegzunehmen Dies war nicht

anders zu erreichen als daß ein Mann zur Dhau hinüber
ſchwamm um das Schlepptau an derſelben zu befeſtigen Zu
dieſem Wagniß entſchloß ſich der Matroſe Zugehör von S M

Pfeil Unter dem Feuer der Dhaubemannung welche vom
Ufer aus auf ihn gerichtet wurde erreichte er die Dhau be
feſtigte die mitgenommene Schlepptroß kappte das Ankertau und
die Dhau war genommen Für dieſe That iſt J jetzt mit
der de rleihung des Militär Ehrenzeichens 2 Klaſſe belohnt
worden

Moderner e Der Kirchenvorſtand vonJtzehoe hat folgenden Beſchluß gefaßt Jn Anlaß eines in kurzerZeit bereits zweimal vorgekommenen Vorfalles daß die Aus
grabung einer erſt vor kurzem beerdigten Leiche von den An

laß beantragt iſt weil en Leiche mit Wäſche
tücken in denen noch Namenszüge oder Buchſtaben ſich befunden
haben bekleidet geweſen beſchließt der Kirchenvorſtand daß ähn
lichen Anträgen mit der nämlichen Begründung nicht mehr ſtatt

ben werden ſoll m Volke lebt dort nämlich noch der
berglaube daß der Todte keine Ruhe im Grabe habe wenne vorhgr die Namenszüge aus der Wäſche herausgeſchnitten

orden
Verhaftung gr Wien wurde die Wittwe des Defrau

danten Leiner in Verwahrungshaft genommen
Deſerteure Jn Regensburg ſind drei Einjährig Freiwillige Mahr Ludwig und Farbe deſertirt weil Wagte

offizier mit blanker Waffe mißhandelt
Non olet Der Gewinn der Spielbank in M bb 10 Nov 54 Mellieren Franch ſnace vetens

vom 1 Jan b



Ueber die Feuersbrunſt in Waſhington, welcherot Unglück über die Familie des Marineſekretärs Tracy
b wird heute noch berichtet Mr Tracy bekleidet das Amt

des Marineminiſters ſeit dem Amtsantritt des jetzigen Präſidenten
Harriſon Er war vorher einer der hervorragendſten Advokaten
in Brooklyn der Schweſterſtadt Newyorks bekleidete verſchiedent
lich den Poſten eines Richters im Bundesgericht und verdankt

ine Ernennung der außerordentlich ſtarken Thätigkeit die er für
Sieg der republikaniſchen Partei entfaltete Jn Waſhington

bewohnte Mr Tracy ein Privathaus da es keine amtlichenMinuten giebt Sein Haus ſtand nicht frei ſondern
iſchen zwei andern Häuſern war aus Stein in ſehr elegantemSul gehaut hatte aber keine Stein ſondern Holztreppen

Vor kurzem erſt war es in den Beſitz Tracys übergegangen
ſehr glücklich darüber war es zu einem ausnehmend

billigen Preis von 70,000 Doll erſtanden zu haben Nach
Art der Einrichtung der amerikaniſchen Häuſer waren auch
hier im Erdgeſchoß die Küchen und die Arbeitsräume im
erſten Stockwerke die Empfangs und Wohnräume im zweiten
und dritten Stockwerke die Schlafräume Das Feuer brach in
noch nicht bekannter Weiſe in dem Erdgeſchoſſe vermuthlich
durch die Centralheizung in früher Morgenſtunde aus als alles
im Hauſe feſt ſchlief Mrs Tracy iſt ſeit Jahren kränklich

eweſen hat ihr Zimmer niemals das Bett nur ſelten verlaſſen
hre Hilfloſigkeit erklärt die Unmöglichkeit ſie zu retten nachdem

die Treppen in Brand gerathen waren und es wird angenommen
daß ihre unverheirathete Tochter und ihr Mann bei dem Ver
fuche ſie dennoch den Flammen zu entreißen von ihrem Schickſalereilt wurden Mr Tracy wurde wie ein Freund der Familie
dem amerikaniſchen Geſandten in Berlin Mr Phelps mittheilte
vollſtändig beſinnungslos auf Anordnung des Präſidenten nach
dem Weißen Hauſe gebracht wo Mrs Harriſon ſeine Pflegeübernommen hat es ſoll Ausſicht vorhanden ſein ihn am
Leben zu erhalten Mrs Wilmerding und deren Tochter die
Enkelin Tracy s repräſentirten im Hauſe des Marineſekretärs
da ſeine jetzt verunglückte Gemahlin für niemanden ſichtbar war
Sie ſind beide bei dem Springen aus dem oberen Stockwerke
ſchwer verletzt Die Geſellſchaft Waſhingtons iſt in um ſo
größere Trauer verſetzt als vor zwei Tagen erſt ganz plötzlich
eine Tochter des Staatsſekretärs Blaine Mrs Coppenger ſtarb
die nach Waſhington gekommen war um dem Begräbniß ihres
eine Woche vorher verſtorbenen Bruders Walter Blaine bei
zuwohnen

Feuersbrunſt Jn London brannte in Greſham Street
in der City in der Nacht zum 4 d d die große Damenmäntel
fabrik von James Pike
ſtöckiges Gebäude Der Schaden wird auf 400,000 Lſtrl geſchätzt

4 Vermißter r Ueber den ſchon lange über
fälligen Dampfer Erin ſind noch keine Nachrichten eingetroffen
Der Erin fuhr am 28 Dezember von NewYork ab und
brauchte ſonſt zur Reiſe nach London 13 14 Tage An Bord
des Schiffes befinden ſich 72 Menſchen Der in Baltimore
eingetroffene Dampfer Brampton meldet daß er am 23 Januar
während eines Orkans einen ſchwer beladenen Dampfer unter
gehen ſah

Di ebſtahl Auf dem Dampfer La Plata wurden
während der Reiſe von BuenosAyres nach Hamburg Million
Mark Werthpapiere geſtohlen

Eine neue Jnduſtrie wird aus London angezeigt loco 2,60
allerdings etwas zu früh denn bis zum 1 April haben wir noch
acht Wochen Es heißt daß eine ne Firma ſich mehrere
Tauſend mumifizirter Katzen aus egyptiſchen Gräbern verſchrieben
habe um dieſelben als Dünger zu verkaufen Die Katzen würden
pulveriſirt geliefert Dieſes Pulver ſoll dann mit gewiſſenEvemikalien vermiſcht ein beſſeres Düngungsmittel bilden als

Guano oder Salpeter Wer lacht da
Ein neues Kanalprojekt meldet man aus Toronto

Danach erwägt die kanad iſche Regierung den Plan mit einem
Koſtenaufwande von 14,000,000 Lſtrl einen Kanal zu bauen
De atlantiſchen Dampfern den Zugang zum Superiorſee zu ge
währen

Adelina Patti wurde ſeit ihrer Ankunft in Mexiko
von der Zeitung El Progreſo unermüdlich angegriffen Zuerſt
ſchenkte Adelina den Schmähungen keine Beachtung aber als
dieſelben verleumderiſcher und rachſüchtiger wurden vergoß ſie
Thränen doch bat ſie ihren Gatten Signor Nicolini ſein koſt
bares Leben nicht in einem Zweikampfe mit dem Redacteur des
Blattes zu riskiren Nicolini verſprach dies ließ jedoch den
Redacteur verhaften welcher der Verleumdung ſchuldig befunden
und zu einer Gefängnißſtrafe verurtheilt wurde

d itzbubenſtreich Jn Willimantic Connecticut kam
um Zahnarzt Dr Zimmermann ein höchſt anſtändig gelleideterremder um ſich einen Zahn ziehen zu laſſen Wahrend der

oktor die Zange zur Operation anſetzte ſtahl ihm der Fremde
7 Dollar aus der Weſtentaſche ohne daß der Arzt etwas da
von merkte Nachdem er von dem geſtohlenen Gelde den Zahn
arzt bezahlt empfahl ſich der Fremde in ſehr höflicher Weiſe von
dem ahnungsloſen Doktor eingeladen in betreffenden Fällen doch
gefälligſt wieder bei ihm vorzuſprechen

Die Jnfluenza Jn Korfu erzählen ſich die Schifferfolgendes wunderliche Geſchichtchen Als jüngſt ein kleines Segel
ſchiff von der benachbarten Jnſel Santa Maura in Begriff ſtand
nach Korfu abzufahren kam in aller Eile noch ein altes inLumpen Weib mit grauem Haar und unzähligen
Runzeln im Geſicht hüſtelnd gelaufen und bat den Kapitän er
möge ſie doch mitnehmen Aus Mitleid nahm der Kapitän ſie
auch auf obwohl das Weib recht wie ein Geſpenſt ausſah Als
das Schiff über die See fuhr erblickte der Kapitän auf dem Ver
deck plötzlich einen Mönch der mit hocherhobenem Kreuz auf das
alte Weib zuſchritt das vor ihm angſtvoll zurückwich immer
weiter und weiter bis es endlich ins Meer ſtürzte und ertrank
Gleich darauf war auch der Mönch verſchwunden Jn Korfu
angekommen ging der Kapitän um zu beten alsbald in die Kirche
des heil Spiridion und ſiehe da die Leiche des Heiligen trug
genau dieſelben Geſichtszüge wie der Mönch der das alte Weib
von dem Schiffe vertrieben Dieſes neue Wunder des heil
Spiridion erregt natürlich in ganz Korfu die allgemeinſte Be
geiſterung denn die Schiffer ſind feſt überzeugt daß jenes alte
eſpenſtiſche Weib niemand anderesiſt Wie der h es als die Jnfluenza geweſeneil Spiridion vor Jahren die Cholera von den vertrieb ſo wird er wie die Korfuaner hoffen ſie jetzt an

aldigſt von der Plage der Jnfluenza befreien Aus Dankbarkeit
werden daher auf Korfu ſchon jetzt alle Vorbereitungen für eine
große Prozeſſion zu Ehren des heil Spiridion getroffen

T lPerſonalnachricht Am Sonntag frühlötzlich am Schlaganfall in Palermo Gref T e
äittergutsbeſitzer auf Altranf früher eine Zeitlang Reichstagsabgeordneter für Oberbarnim nat lib ſpäter ſezeſſ
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Aus dem Leſerkreiſe
Ein Aufſatzthema welches den Schülerinnen der weitenKlaſſe einer Töchterſchule kürzlich zur Bearbeitung geſtellt iſt

verdient weiteren Kreiſen bekannt gemacht zu werden Es
lautet Die Lampe in phyſikaliſcher und che
miſcher Hinſicht Was die jetzigen r darüberſchreiben können iſt uns nicht zweifelhaft er Hausvater der
das Gymnaſium und die Univerſität beſucht hat müßte noch
mals auf eine Gewerbeſchule gehen um alle Fragen die in dem

hema berührt werden beantworten zu können
Warum berückſichtigt man des Kindes Gemüth nicht und

warum leitet man die Schülerinnen nicht an ſelbſtändig zu
denken Die Töchterſchule iſt doch kein Polytechnikum Die
Schnle ſollte doch von unnützem Vallaſt freigehalten werden

o nieder ein 200 Fuß langes fünf F25 G

Waagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 4 Welzen mit Ausſchluß von RauhwelzenLoco S c rei t eLoco 180 200 M nach Qualität Lieferungsqualität 1 per
Monat per April Mai 202,5 ,75 bez per MaiJnni und per Juni

Juli r kg bez per Juli Aug 197,20 bez per Aug Sept
per Okt

Roggen per 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt tKünd M Loco 172 180 M nach Qualität Lieferungsqualität
176 M der dieſen Monat per Febr März per März AprilApril Mai 174,25 ,76 ,5 bez per MaiJuni 178,75 174 vez perLinie un 173,25 ,5 bez per JuliAug per Sept Okt 165,75 166 bez

g Gerſte r 42 e datt Große und kleine 142 210 M nach Qualität
utter S6 Zeek her 1000 kg Loco feſter Termine feſt und höher Gekündigt 50 t

Kündigungsprets 169 M Loco 163 180 M nach Qualität r ualität
166 pommerſcher mittel bis guter 166 174 feiner 175 179 ab Bahn bez
per dieſen Monat per April Mai 165 ,5 25 bez per MaiJnni 164,5

e bez per JuuiJuli 164 ,25 bez per Juli Aug 156,5 bez per Sept

Magdeburg 4 Febr Gebr W Landweizen 192 195
Weißweizen en engl Weizen 180 186 Rauhweizen 174
bis 183 M ren 175 282 Chevaliergerſte 200 215 Landgerſte190 200 Wi Hafer 168 176 M per 1000 kg

Letpzig 4 Febr ev per 1000 Kg netto loco inländiſcher 180202 M bez u do ausländ 215 220 M nom Ruhig Roggen per 1000 kg
netto loco inländ 185 188 M bez u Br ausländ 179 183 M bez u Br
Ruhig Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 200 215 M bez u Br Feinſte
über Notiz Mahl und Futterwaare 140 145 M bz u Br Hafer per 1000 kg
netto loco inländiſher 169 171 M bez

Danzig 4 Febr Weizen loco unverändert Umſatz 100 Tonnen bunt
und hellfarbig 178,00 do hellbunt 185 do hochbunt und glaſig 185 187 per
April Mai Tranſit 140,00 per JuniJuli Tranſit 141,00 Roggen loco un

ve ändert inländiſcher per 120 Pfd 166,90 do polniſcher oder ruſſiſcher Tran
ſit 104 110 do per April Mai 120 Pfd Tranſit 113,50 per Sept Okt108,0 Gerſte loco kleine 180 do loco große Hafer loco 154

Königsberg 4 Febr Weizen unverändert Roggen niedriger loco per2000 W Zolgewiot 157,00 Gerſte ruhig Hafer undverändert loco per 2000

d Zollgew 158,00v er 4 Febr Weizen loco ruhtg holſteintſcher loco neuer 186 bis

200 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 180 188 ruſſiſcher
loco ruhig 123 126 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 4 Febr Weizen unverändert loco 185 195 do ver April
Mal 196,00 do per Juni Juli 197,50 Roggen behauptet loco 168 175 do
S 171,60 do per Juni Jut 170,00 Pommerſcher Hafer loco
15 1Breslau 4 Febr Roggen per Febr 175,00 per AprilMat 176,00 per

per 1000t8 7 g
dieſen

War 178,00
Wien 4 Febr Wetzen ver Frühjahr 8,79 Gd 8,84 Br per Herbſt

8,07 Gd 8,12 Br Roggen per Frühjahr 8,38 Gd 8,43 Br per Mai
Junt e e Br Hafer per Frühjahr 7,95 Gd 8,00 Br per Heröſt

r

Peſi T Febr Telegr Weizen loco feſt per Frühjahr 8,43 Gd
737 Br per Herbſt 1890 7,74 Gd 7,76 Br Hafer per Frühjahr 7,55 Gd

57 Br

Parts 4 Febr nen t Telegr Weizen behauptet per Febr24,30 per März 24,20 per März Junt 24,30 per Mai Aug 24,30 Roggen
ruhig per Febr 16,25 per MaiAug 16,30

Paris 4 Febr nachm Schlußbericht Telegr Weizen behauptet
per Febr 24,40 per März 24,30 per März Junt 24,80 per Mai Aug 24,30
Reggn ruhig per Febr 16,10 per Mat Aug 16,25

Antwerpen 4 Febr Telegr Weizen ruhig Roggen Hafer
ruhig Gerſte unverändert

Amſterdam 4 Febr Telegr Weizen per März 203 per Mai
207 Roggen per März 147 à 148 per Mai 149 à 150 per Okt 140 à 141

Liverpool 4 Febr Telegr Weizen ſietigPetersburg z Febr Weizen loco 10,50 Roggen loco 7,50 Hafer

New York 3 Febr Telegr Rother Winterwelzen loco 86 Weizen
per Febr 85 per März 86 per Mai 867

New York 4 Febr Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai
86

New Hork 4 Febr Telegr WelzenVerſchiffungen der letzten Woche
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 25,000
do nach Frankreich do nach anderen Häfen des Kontinents 14,009 do von
Kalifornien und HOregon nach Großbritannien 96,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents 12,000 Qrts 3
Bihie Yortk 3 Febr Telegr Viſible Supply an Weizen 31,489,000

u

Zucker

Magdeburger Börſe
J Preiſe für greifbare WaareA et e ranchktener

r 4 Febrfein Brodraffinade 27,00 27,650 M 27 b R

fein Brodraffinade J 2Gem Raffinade II 25,25 26,50 25
em Melis I 24,50 eel I 25,00 25,00Kryſtallzucker II

Tendenz am 4 Febr vormittags 11 Uhr Feſt

B O Verbrauchsſteuer
4 Febr

Granulirter Zucker 77 M wen n aKornz Rend 922/0 15,80 16,00 15,00 16,10
t 45 889 15,15 15,30 15,20 15,40Nachpr 27 759 11,09 12,50 11,09 12,50 J
Tendenz am 4 Febr vormittags 11 Uhr Stetig

II Terminpreiſe für Rohzucker 1 Produkt
abzüglich

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg
Febr 11,70 bez U Br 11,67 G uni 12,22 12,273 9 Br
März 11,90 bez u Br 11,87 G li 12,35 12,375/ Br
April 12,00 bez u 12,022/ Br Aug 12,45 bez u Br 12,4 GMai 12,10 G 12,15 Br Dit Dez 12,20 bez u G

Tendenz Schwächer
Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft

Liquidattonspreiſe am 4 Febr abends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
Januar an van M wen mr M uli 12,05 M 12,35bruar 11,37 11,67 guſt 12,12 12,42a 11,572/ 11,87 SeptemberApri 11,70 12,00 Hktober 11,90 12,20Mai 11,80 12,10 November 11,90 12,20Juni Ii G 12,22, Dezember 11,90 12,20

Zucer Liquidationsktafſe
Hamburg 4 Febr Wormittagsbericht Rübenrohzucer I ProdultBaſis 880, Rendement neue Uſance frei an W Hamburg Wer gebr I

per März 11,92 per Mat 12,209 per Aug 12,50 Stetig
Hamburg 4 Febr Nachmittagsdericht Rübenrohzucker I ProduttBaſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Febr 11,77/,

ver März 11,87, per Mai 12,17/, per Aug 12,50 Stetig

e e J D er e r r 3 v25 We er behauptet Nr 8 per per Febr 33,80 t34 10 per März Juni 34,60 per Mai Aug 35,25 der
Paris 4 Febr Schlußber Frlegt Rohzucker 882/ feſt loco 29,25

à 29,75 Weiber Zuger feſt Nr 3 der 106 kg ver Febr 8,10 der März

x v Ware r a e Venter 147 m xLondon r elegr Javaznu Rübenrohzucker neue Ernte 11 wut Centrifugal Cuba s ros
Antwerpen 3 Febr Sofort 28,75 Fres br 29,25Febr März 29,50 e Fres per Fe 25 Fres per

New Pork 3 Febr Telegr Kaffee Falr Rio 10 le
Nr 7 low ordinaäry per März 15,82 per Mai 16,77

Petroleum
Berlin 4 Febr Amtl Petroleum Raffiulrtes Standard wölte per100 kg mit t in Koſen en 00 Ctr Gelündigt kg Kün

digungépreie M Termine per dieſen Monat Durch

m h etettin 4 r Loco 12,259 gut Febr Feiroleum c Staudard whlte loco 7,00 Br
Gd r März 6,85 Br GdBreneh 4 der Schiußbericht Petroleum ſtill Standard white

loco 6,80 Br
Antwerpen 4 Febr Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

wetß loco 162/ bez und Br per Febr 16/ bez 16 Br per März 16
Br per Sept Dez 18 Br Feſt

New Hork 3 Febr Telegr Raſſinirtes Petroleum 70 /5 Abel Teſt
in New ort 7,50 Gd do Philadelphia 7,50 Gd Robtzes Petroleum in New
Hork 7,75 do Vive line Certſſicates per März 105 Ziemlich feſt

New York 4 Febr vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line certificates per März 105

Spiritns
Berlin 4 Febr Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per

100 l à 100 10,000 120 nach Tralles Getündigt l Kündigungs
preis M Loco ohne Faß 53,2 bez per dieſen Monat bez
per März April bez per April Mai bez per Juni Juli
per Juli Aug bez per Aug Sept bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 à 100 10,000 na
Tralles Gekündigt I i M Loco ohne Faß 33,7 bez per dieſen Monat per Ang Sept bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Unverändert Gek I Kün
digungspreis M Loco mit Faß bez per dieſen Monat 33,5 ,4 bezper Febr März 33,4 ,3 bez per Barz April bez per April Mai 33,7

5 bez per MaiJuni 34 33,9 bez per Juni Juli 34,4 ,3 bez per
Juli Aug 34,8 ,7 bez per Aug Sept 35,1 35 bez per Sept Okt 35
34,9 bezgckadeonrg 4 Febr Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß

53,20 53,60 M bei 50 34,29 bet 70 M Steueraufſchlag
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 4 Febr Hermann u Kartoffelſptritis matt
loco ohne Faß unverſteuert bet 50 M Verbrauchsabgabe 53,20 bis 53,60 e
desgl bei 70 M r 7 34,20 M Ab Speicher unter freier Vor
altung der Gebinde ohne Nachfragez 5 rot 4 Febr Spiritus per 10,000 10 ohne Faß mit 50 M Ver

brauchsabgabe 53,20 M nominell mit 70 M do 33,90 M nominell
Danzig 4 Febr Per 10,000 I loco kontingentirter 52,00 nichtkontin

gentirter 32,50

Königsberg 4 Febr Per 1001 1000 loco 53,25 per Febr 43,09
per März 83,25

Poſen 4 Febr Spirlitus loco ohne Faß 50er 51,40 do do 70er
31,90 Matt

Stettin 4 Febr Sptiritus behauptet loco ohne Faß mit 50 M Fon
ſumſteuer 52,50 mit 70 W Konſumſteuer 33,20 per April Mai mit 70 M ſon

ſumſteuer 32,80 aHamburg 4 Febr Spirttus ruhig per Febr 218/ Br per März
218 Br per April Mai 22 Br per MaiJuni 22 Br

Breslau 4 Febr Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauch8ab
gaben per Febr 51,20 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Febr 31,70 do
do per April Mai 32,50 do do per Ang Sept

Paris 4 Febr Anfangsbericht Spirttus ruhig ver Febr 35,25
per März 36,00 ver März April 26,25 per MaiAug 37,50

Paris 4 Febr Schlußbericht Telegr Spiritnus feſt ver Febr
35,50 per März 36,00 per März April 36,50 per Mai Aug 37,75

Oelſaaten Oele Fettlwaaren
Berlin 4 Febr Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Ter mar

feſt Gekündigt Ttr Kündtgungspreis M Loco mit Faß
Loco ohne Faß per dieſen Monat 65 65,1 bez per Febr März
64,8 bez per März April bez per April Mai 63,1,3 bez per Mai
Juni bezV Lei Fig 4 Febr Raps per 1000 Kg netto M bez Kapsknchen
per 100 Kg netto 14,00 14,50 M Br Rühöl per 100 Kg netto ohne Faß
flüſſiges 67,00 M bez gefrorenes M bez Feſt

Danzig 4 Febr Rübſen loco Raps
z c rin 4 Febr Rüböl ſtill per Febr 66,00 per April WKai

es lau 4 Febr Rüböl per Febr 69,00 per April Mai 69,50
ln 4 Febr Telegr Rüböl loco 71,00 per Mai 1890 66,89 per

Okt 58,90
Hamburg 4 Febr Rüböl unverzollt ruhig loco 68za Anfangsber Telegr Rüböl ind er Febr

5
ö

2 e

Parts 483,90 per März 82,25 ver März Juni 80 25 per MaiAug 72,00Parts 4 Febr Schlußber Eelegr Rüböl feigend ver Fr
84,75 per März 84,50 per März Junt 81,75 per 72,75Peſt 4 Febr et lraps per Aug Dez 12 à 12

Petersburg 4 Febr Telegr Talg loco 44,90 per Aug 43,09
New ort 39 Febr Telegr Schmalz loco 6,20 do Gaehe 4

Brothers 6,60

Futtermittel e
Hamburg 3 Febr Palmkuchen deutſche 115 M Cocosnußkuchen

deutſche 150 155 M Baumwollſaatkuchen 125 Erdnuß
kuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 130 335 M Lein
kuchen 150 Palmkernſchrot 110 für 1000 kg Rüböl ſtill
loco zu 68,50 M Br Leinöl feſt loco 44,00 M Br

Kartoffeln
Berlin 3 Febr Pol Praſ Kartoffeln 3,75 6,25 M ver 100 xg
Nordhauſen 4 Febr Amtl Kartofſeln 3,80 4,00 M per 100 e

Wolle Stoffe Webwaaren
Bradford 3 Febr Telegr Wolle ruhig aber ſtetig Luſtrewolle matt

Garne ſehr ruhig für Stoffe ziembcher Begehr

Stroh Heu
Ber I t n 8 Febr Pol Präſ Richtſtroh Hen v M

per 100 K
Nordhauſen 4 Febr Amtl Stroh 5,50 6,00 Heu 6,00 6,50 M

Leipziger Börſe vom 4 Februar

New Hortk 8 Febr Telegr Fair refining Muscovados 6

Kaffee

rrire 4 Febr Kaffee feſt Umſatz 5000 Sack
amburg 4 Febr vorm 11 Uhr Good avera83 per März 9 per at 82,, per Sept e n ber Fehr

Hambuürg 4 Febr nachm 83 Uhr 30 Schlußderichtaverage Santos per Febr 89/, per März 88 per Mal e h
Amſterdam 4 Febr Java Kaffee good ordinar

a er hen a h netn Yo miz r r ä We ür 2 Ta e Points Hauſe Ris
Havre 4 r orm hr M CTeltegler Comp Kaffee good average Santos per Man o ee

Amſterdam heute von der niederländiſchen
02,00 per Sept 102,00

Telegr Die
5ſt 4 r egdelsgeſellſchaft abgehaltene Kaffeeauktion erbffne 5 3ar ehe gehe er r d n

54 à 55 Nr 28 55 à 55
r 5 54Nr 12 56/ à 55 Nr 15 v rn d b 16 54 Nr 20 54 e

k Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ MS entegen 9 e u a b böo 108,256

O 7 o 757500 95,90 P do 1879 193,25 PThlr 4 doEm 1875 103,25 G30/Staatsanl 18551 100 97,60 G z Stadtobl1884 105 00
39/0 do 1847 500 100,00 G do 1876 102,9045 do 1870 100 100,00 G 3 Altb Landobl 1000 102
4 do 67 abso 500 337 3 do do 65000 102,40
4 Landrentenbr 500 899,59

Div Eiſenb St Akt Divg Altenburggeib i 7 Leipz Baubank 1127,90 G
21 AuſſigTeplltz 398,00 b 11 do Bierbr z Reud 65 00
7 Böhm Weſtb 144,25 nitz v Riebeck u Co 185 00 S9 Saſgieheh it A 176,00 P 12 Lpz Kammgarnſp 224,00

en h e t ee e an eKammgarnſpEifenb St P A Sdierig o 92,00 P
g8i Dre 167,09 G 8 Sächſ Maſch Fabr7 Dux Bodend Lit A Hartmann 171,00 P7 do do B 15 e e eabrönherr 7277Bank n Kred Kl 8 Tr e eIg D Kr A Lpz e m88 n bög e 7 S Thür Br B St 171,90
6 Geraer Bank 104,00 7 do St Prior 471 006 do Hols u Krdtb BZeiver Par n Sſget
öi/ Gothaer Privatbant116,006 d T anweige Bank 149,75 v 5 S u n Pa 104,00
ehe Ben werein gugerſabru Slamg 10924 Sächſ Bank 115,75 b in be 82 Weimar Bank abgſt rra4 Zwicauer 107,00 G e Ausl Eiſ Obl
Jnd Akt Pr n Sehr We 80Stamm Prior do do d 10163 Chemn Werkz M 5 tder gimmerm 1at o 8 ehe n es

6 Cröllw ierfabr e 6 do 1872 9155 o do Schu dverſchr 100,50 4 3 Gold 103 50
0 rſtewitzRattm 80,00 P 5 Bodendach 60,900 D W M Sonderm 5 Em j18671 60,00u Stler Voxz A 78,25 G 5 W is74 107 83
4 Geraer Juteſp u W 103,25 G 4 r 66 00 610 Germanſa Schw u 5 88,50Sohn 163,50 16 traßenB 136,00 4 Dur 81 Ketteclbl Geſ Akt 82,25 d Gold ſod Körbidd Zucerſamn 100 00 ba 6 Tuxuan



ne

t en e

orgau 6 121,75 G 3 76,50 Gwnvr ats n Komm Papiere ni Ctr dere 9 153,90 B 4 92,409Berliner Vörſe v e aruar

i Da wen r e 37 S e h Andwigob i ſobant c Apröz S r 77ehe Reiche n Anlethe n ſſge vent f a v 1J et u 3 10080 ünder 50 Jtal Viehnecréahn che Bank e 115,00 s usoo 5 2n eiten ſheine S a u e 5 n h i 6 hören Sigats Hr Aul 1855 S 1880 hagener Stadi d e pol ar ne den on 27an Der Sigdi Anleide S 10050 do ren Sie Sag f BergwertsAktien en Berl StadiObligation 3 100 40 ſche Anleihe 3 59006 berg Sarrnowitz i nivereini e keit Waleneh a e ehe i r u s 91 ratte an 3 o ch Grit ei z 33 do Nordweſtbahn Eiſenbahn Obligationen n 3 S Breslau Linke 9 174,25 639 JKente 102,16 856 do Lit B Elbethal 5 Brwſchw Köhlenwerke 1 85 25 Chemnitzer 6mer Stadt Ani i h Staetstahn Berg Märk II A 8g 31,101,00 e er n un Sachſüge Siaatarente 3 9420 d ad e et n n Werte d nes5 n l 10 r ei ubitz Polſt Marſchb ortm Vergb Iun n en ne e Muſſiſhe Sr de Vigener 3 Bern h er 3 1173075 Brücken 5 19,0in Provi et Si Rente 28 do Südweſ ainz Ludw gar konv 4 103,80 ſentirchener s 192,50 656 do do St Pr 6 138,00 Gan Lade 4 102,20 b ma fund 5 t Central do 1878er 4 108,25 Wort Sergwett o 1122,00 b mann 10 169,00 bA et M en 2 Union do 187ier 108,706 do Pr A u 227 50 t ommerſche ver 8 107005 n e do 3 91,76 do St Rente 485,70 tz0 Suddſr Kom dar 1 decklenb Friedr Frz 3 Harpener 6 255,50 G Sticmaſch 4 132,00
oſenſche uene 4 11101,70 Nuſſ konf Anleihe 1880 WarſchauTerespol Overſchleſ gar Lit F 3 Hibernia t 7 215,50 b Schwartzkopff 14 2469,90

e en e e atte ehePfandbr 3 100,60 B m do II do 9560 Weſtſiliclaniſche do Pr Att 6 122,25 eng Friſter u Koßm 0Kgran do 3 100,60 b do Hrient Anl II 5 7020 bz Eiſenbahn Prioritäten e Laürabdiie i e g e J e
grehun 3 re zum Bezug von i ſo Konſols du en e e ejoſenſche u do Pr Knl 1866 5 16085 Bank Aktien e zu 42 We d Zinſen bis 99 h h h4 104,50 J wagkebueger put 283,99 B line Salzungen 2 96,75e de Ruſff Gold Rente 1883 6 113,00 bz bis 4 90102,80 3 160000 636 145 00üchſiſche 4 1103,10 G d 36 Marienh Kohzenau 00 636 Schäffer u Walcker 8 Ge 4 10258 o do ſtempelpfl 5 102,60 G achener DiskontoGeſ j O 83,25 z vis /7 80102,80 5 Operſchl Eifenb Bed 5,117,60 bö Stralſunder Spielkarten S 120,00 GSchleſiſche Polu w 4 953,70 bz Bank f Sprit Prod 3 768,75 b do Eiſen nd 13 i 00 b z Churinger Salinen 3 2 5050 sRuf Nitolat Orlig 41 951803 Secg Märtiſh Sant S tis ob vent van T a e echten 868Aul 1867 4 143,80 Schived Aypoth br 4 c Berliner Kaſſen Verein 5 5 i 5 Albrechtsbahn garankirt 5 88,40 G do do ILis B 6700 Kette hen 1 82,50 B

Zab r en n rn 2 do Sumn Bl o r Buer e Rordb Gold c Plato Bezgvertgeſcliſq 2 139 50 bz G Pferdebahn Breslau 7 140,60 GSag Präm An S Serbiiche e Rente 53 84,10 be gen elsverein ö 165,50 b ur a 4 S 28 z e i e 35 3 83 J
KölnMind Pr A S 3 143,50 656 do neue Tab 85 5 84,25 d WBrannſchweig Bank 105 00 DuxPra 5 108,25 G 25 r Thür Braun 7 167,60 z Stettin 2 7000
Lübeder Prämien Anl 134,75 b Türkiſche Zoll Oblig 5 81,10 G do Lreditanſtalt 5 110 0,50 a ar vubigsb 46 S on a r Karl Na3fdb 4 11232 7 Vant 3 115 10 itz KarlLiudwigsb 86,22 63 Scherl he Kohlenwerke O 81,00 b er Petroleum Prior 2 00 bSienina Tage er do ond Anleihe I 1750 Green San r e Bialleniſche Eif Odi 582 556 Zinthütten 9 18500 be Weßtſäl Drahtinduſtrie 4 100,00 bzMeininger Looſe 77 28,90 Türkenlooſe 81 80 b e her u 113,75 G ſWanOderb e 79,29 bz Stadiwewer Hütte 15 134,90 bzG
Oldend 40 Thir Looſel 3 15006 äugar Gold Rente e ne tet iso6 Gold 932556 Steiberger Zinthütie S 78 25

O n c So Gold Inv 4/ 100 40 b Darunter Vant 9 t79 25 d e r i We netegeln h InduſtrieObligationen
In und ausländiſche do PapierRentel 586,25 b Darmſtädter Zetteibani 102/60 b See Jrz Sto alte 3 83008 Saſſe Union St pr 10 195 25 Dortm Union r 112,20J e e re do St Eb Gold A 4,ſt0 s Seſaier r r 17,00 do 1874 3 860,70 WurmRevier 12,104,00 d Gr Berliner ſicheiahe 102,60 b

Anhalt Def Pfobrfe j 4 10230 do do Silberdl 49l 8239 ehe San t e re wir e e oh Drhe n t e EifenbahnStammPrioritäts do E San o i eher Stsb 8 1885 e e Luiſe Tieſban b A7 u on Aetien do Genoſenſch u do Kordweſtbahn 5 92,25 dmivaolegart Vad ev 4 8,00 b5G Paſſage Akt e cnverein àdo vyp Wert 3 do Grun ſchuldéant 6 115,506 do 1874r Gold Pr 5 107,70 G Allg Elektr Geſ Ediſ 9 222 50 Thiele Wincler 4 101,50 bzv
ſ es gr de V r ſt Fortm d 833 n n T 115,00 bzG PilſenPrieſen 4 2J e w 10 160,75 beG Weſtfäl Erubenverein s 1103,50Pf 2 tarienb Mlawka 906 o Nationalban Bau Geſellſchaftendi s Süden 8 115725 e Dkstomto Geſellſchaft u 217 5063 Wöſt Bahn S s A 1 al Nusf 4 01,50 bzB WeqchſeitursJ puiisett z bz aslbahn 5 1144,6 G Dresdener Bant 9 186,75 b3G ungar Rordoſthahn 5 87006 Berliner Neuſtadt 4 82 10 b Amſterdam es s

de e nä 72 WeimarGera I 5 6666 o Bankverein e do e s 10280 See hat u Mi ſs 832,05 bHamb Hyp V Pfobr 101 50 b EiſenbahnStammrti W Hols Kred e 8 e We l 17 Sagen alt T Pondon t t 2047
S Hael Bexgw Obl 4 104,50 StannnAktien Gothaiſche Zettelbant 51/,117 106 t r Bog 188,75 z Paris 100fr 8T 81,05VrVodentre d e nut 5 11225 achenMaſtricht e 7830 b do Grund Kredit Be 9 9010 d ſrtzgee i a DSohiniſchesBrauthaus g Wien öſt W ſ100 8 172 18

do Ser III 5 106,75 G Altenburg geitz S 18670 b do do junge 40pr 0 9559 656 ſene 4 100,20 Königſtadt 9 150,00 b Betersburg 100 SR 3W 222,80 bedo 101,40 b e 3 89,50 B Hannoverſche Bank 43/ 116,50 bz Leipzig l ebek 11 183,C0 bzB
do z n EutinLüibeck 1 43,75 bz Koburg Gotha Kred Geſ 5 130,90 bz Schultheiß 115 268,75 BankDiskontoS Cent Bd Kr Pf 5 102,40 b Frautf Güterb Auf 87,90 65 Leipziger KreditAnſtalt 10 204,40 G Jwangor Dombrowo 99,00 b To 5 126,00 bzG Berlin Wechſel 59/0 Lombard 5 u Sdo do tie v S Krefelder 5 107,25 bz Magdeb Bankverein 6 Große Ruſſiſche Union 6 Amſterdam 2 Brüſſel 4 rdo do i Uerdinger L 52,75 b do Privatbank 42 118,60 G Kozlow Weroneſch 4 92,19 a bz Berliner er 0 106,25 z Paris 3 Petersburg 5 Wien 4do do 2 98,75 636 Ludwigseaf Bexbach 9 223 40 b Maklerbauk Berlin S 1127,75 b Kurst CharkowAzow 4 90,10 b do Pr 101 127,90 b ſd Eus vdo Hyp B Pf FI 5 111,75 65 Cübec Buchen 177,10 b Meining Hyp B 40pr 5 103,50 be KurskKiem 4 9260 656 do clir Werke 8 191,90 b Gold er u Banknoten

do di Ser r 2 Il t dz8 Wat uz S igshaf in 123,50 v Mit r reditbt 6 120,20 b RoscoKursk Prior 4 87,30 G Braunſchweiger Jute 12 Fovereigns 20,41 G
h e b Marienb Mlawkaw 3 265,4 O Nationalbk f Deutſchl 9 165,25 b MoscoDRjüäſan 4 94,25 bz Breslauer Oelwerke S 22,50 bzG Engliſche Banknoten bzKteiniſche S Bank t 97,20 G Decdtenb r iedr Fr 6 168 50 bz Norddeutſche Bank 10 175,50 v3B do Smolenst 5 1100,70 636 Cröllwitzer Papi erfadrik 6 165,59 E Dohg 16,22

J idd Bodentredit 4 101,20 e e D De e ne 5 E w T n S P riken 6 l116502 Dollars 4,18 Ga r ilpreus Sude 39 z DOeſter it Anſtalt Rybinst Bolog 94,10 bz Heinrichshall JeKuſſ Vodenkr Pfobr 5 197 25 Zu Saalbahn o 50 48 Petersb Distonto Br 15 i u NjäſanKozlow 4 332,75 e Veop poldsha h 5 1111,90 bzB Franzöſiſche Banknoten 81 50 bz
do do c a 92,50 b S inar Sera 0 26,50 B Setersb Jnt Holsbk 12 151 006 SchujaJvanowo 5 1100,909 b G S Scher ring 18 275,00 bz6 eſſen hiſche Banknoten 47 3,05 b
do Teutr Bodkr Bf 5 87,50 b r a 3 h Hpp an 0 8 21 h Sbeſhahn 4 l 92,79 G St e 8 Raſide t n 223,75 65

Rein De u ehe I a t a eca Deutsche In dus r iel carns u
ZueKker Für den grösseren Consum empfehlen besonderer Beachtung Zucker S e

j Extraf Van Choc Nr 3a blau Pap à Ko M 2 Haushaltungs Choc m Van in Kistchen v 6 Pfd

e do do do Ga orange, 1,60 à Kistchen M 5,50 à e Ko M Ie bein do do 8a grün 1,20 Krümel Choc m Van à i Ko M 1,60 1,20 1,00e e e do do do 9a Kais roth I Puder Chocolade ohne Van a men Cacao
Se eS S S SS S S S Speise Choc zum Rohessen in kleinen S afeln mit Zueker wenanrzst S eS e S und Packeten à 50 75 100 und 125 Pfg à Ko 120 Pf e e ee A r antz Nacht sowie ferner zu haben in 32 m a an e e

ehe e e e e e e e p S e h le ee e e Als ſicherſtes Vorbengnungsmittel gegen Jnflnenza
Mittel unübertroften bei Künstlicher

Ernährung der Säugiinge Leicht zlösliches Saceharin als Sunns2 zur S SMilch ist das einzige Mittel um Säug e
gegen

S lnge vor Durehfällen Blähun gen u

n Segen SHusten Heiserkeit PWastihlen Magen u Unterleibsleiden
Von Freitag d en 7 D M Katarrh Verdauungsstörung
b r Brochüre gratis Durch den hohen Lithiongehalt auch gegen Gieht Harnsäure Blasenleſden ete Schachtel 75 4ab ſtehen in großer Auswahl baren bei Ernet Jentasch Teiprigeretrasse 31 Enger Apoee Rieinschmieden Adler Apotneice

Ardenuer u Däniſche
leichten und ſchweren e bei uns Wo n M
zum Verkanf Entöltes Maisproduct Für Kinder und Kranke mit Milch gekocht speciell geeignet erhöht die Verdau

lichkeit der Friteh In Colonial u Drog Hdlg in Pack à 60 u 30

Gebr Strenl Merſeburg u5 Die besten GesichtspuderRenmartt 59 Leichner s Tettpuder
Große

S
J Leichner s Hermelin Pett Puder

peſter Taniſer Arbeits und Hoſſteiner
Diese berühmten Fabrikate werden in den höchsten Kreisen

und von den ersten Kümstlerinnen mit Vorliebe angewendet Sie S

W halte vom 6 D Mts Don h deren Boden Firma und Sehutauarkte einge
nerstag unter bekannter reeller Bedienung n ehe

ich in Müller Zörbigoitzich

Kopfſchinerz Uebermüdung uten gerupſt 80 85 4 pro Pfdanrns ch r Erlahmnug nder alen oben el erſter Zerbſer Merbier

bei mir zum Verkauf ren u e e en e in ebinden v 20 Ltr an à Liter 154 inFort Schloss Zekteſg nur in der Rrotbere ver von Adreſſe Frl Emma Klarhöſer e 30 für 3 Mk excl empfiehlt gen
Königſtraße 23 E Freyberg à J 1 Mark Goldap O Pr Nachnahme Fr Meinrieh in gerbft

Vorsngtich b ewährt
durch ſeine ine langjah igen län

h zeuden Erſolge enden Erſolgebetiebt et ver e

Dmpes Kinderngt Kindernahrung ung

e al t üttern redee V em
pſohlen u werden Padetec 160 5 n Halle a/S in der
Hirſch Löwen Engel Adler
u BietorigApoth elmbold
Co J Büdefeldt B Waltsgott A Scheideltwitz Segid

J Drogerie H Dammſch C Kaijer A Angermann Ernſt
Jentzſch Bibra G Schöneduro e L Virkhold

577 dem Gesicht 77 n t en W rlen roth en S z haben e fabrir
Berlin Schützenstrasse 21 und in alten Parfuo S

S merien Nur ächt ün versehlossenen Dosen auf

Parſfumeur Chemikerzum Verkauf im Ruſſiſchen Hof n l I eichner el ein en ge S n
Avotheke M bSlius G rt Paruth Marh Pr Eprnger ters Lrhensbalſan Fleiſch erſandt Satent

5 n i irteD 8t e n j Alsleb on ehe ehe orope x a n s eben h en nd Packeten porto an et h Schrap
Pra bayr 3ugochſen
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